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Modelle / 
Vorbilder Kooperationen Image Engagement Regional Infrastruktur Arbeitsplatz Energie

Diversifi-
zierung Bildung

Gene-
rationen Frauen Nachhaltigkeit

Landbewirt-
schaftung

Jede Region 
braucht 
maßgeschneiderte 
Lösung

Verarbeitungs- und 
Vermarktungsko-
operationen

Landwirte sehen sich 
oft in schlechterem 
Licht als sie von der 
Gesellschaft gesehen 
werden.

Eindeutige 
Produktkenn-
zeichnung könnte 
dem Produkt 
Vorteile beim 
Konsumenten 
bringen.

Landbewirt-
schaftung bringt 
Arbeitsplätze und 
Wertschöpfung; 
auch 
Dienstleistungen - 
Arbeitsplatz 
Buschenschank

Chance für 
Landwirte / 
Konkurrenz 
Nahrung/ 
Energie

Jede Region 
braucht maß-
geschneiderte 
Lösung

Qualifizierungsmaß
nahmen für 
Landwirte

Wertewandel 
notwendig, um 
auch jüngere 
Generationen 
am Hof zu 
halten

40% in NÖ sind 
Betriebsleiterinnen; 
Mehrfachbelastung 
Buschenschank, 
Direktvermarktung, 
etc.

Konsumenten und 
Landwirte wollen 
umweltgerechte 
Bewirtschaftung - 
Spannungsfeld 
Ökonomie / 
Ökologie

Standort und 
Wirtschaft

Muster Ökokreislauf 
Harbach / viele 
kleine Modelle 
wichtig / 
Landesstrategie für 
kleine, 
strukturschwache 
Gemeinden

Zusammenspiel Behörden, 
Landwirtschaft, Gemeinden, 
Kultur, Tradition, Vereine / 
Verflechtung der ländlichen 
Räume mit Zentralraum / 
Regionale Zentren / 
Kooperationen zwischen 
Landwirtschaft und 
Wirtschaft

Vereine als 
Arbeitsplätze / 
engagierte Personen 
notwendig

Lösungen für 
Gewerbebetriebe in 
kleinen Gemeinden 
fehlen

Verkehrs-
anbindungen 
Waldviertel / 
Achsenstrategie / 
Internet als Chance 
für den ländlichen 
Raum / Innenstadt-
belebung / 
Kombizentren der 
Nahversorgung

Krankenhäuser, 
Schulen, 
Kindergärten / 
KMUs / Jobbörse

kleinregionale 
Lösungen für 
Einsatz von 
Biomasse

Diversifizierung 
in der 
Landwirtschaft, 
nicht aber in 
der Wirtschaft 
erkennbar

Chancen durch 
Bildung nutzen

wichtiger Faktor 
ist 
Demographie; 
Nachfolgerbörse

Erhaltung von AP in 
Krankenhäusern, 
Schulen und 
Kindergärten

Nachhaltigkeits-
bericht von 
Betrieben,…

Boden, Luft, 
Wasser

Gewässerrand-
streifen - 
Musterprogramm 
ÖPUL / 
Wassergemeinde

Wasserspender kommunal-
regional; Abwasser: 
verschiedene Lösungen in 
Abhängigkeit von 
Wirtschaftlichkeit

Kommunikation über 
Probleme qualitativ 
verbessern, 
Bewusstsein zum Wert 
des Bodens

Bewusstsein bei 
Häuslbauern schaffen 
für 
Regenwassernutzung, 
Bodenschutz am 
eigenen Grundstück

Trinkwasserversorg-
ung lokal-regional

Landwirtschaftliche 
Raumplanung; 
Zukünftige 
Siedlungsent-
wicklung

Konflikt 
Wasserkraft

Biodiversität 
wichtiges EU-
Ziel

Umwelt als 
Ausgangspunkt für 
Nachhaltigkeit

Kultur und 
Wissen

Regionale 
Kulturwerkstätten / 
Lernende Region / 
Vorbild für 
städtisches Grätzel-
Management

zwischen Gemeinden: 
"Kulturwettbewerbe" / 
zwischen Land, Region, 
Gemeinde, 
Katastralgemeinde

Kultur ist 
identitätsstiftend / 
Kulturell engagierte 
Personen brauchen oft 
andere Bedingungen / 
Migration als Chance

Kultur ist ein relativ 
niederschwelliger 
Einstieg für 
Beteiligungsmöglich-
keiten / Ort als 
Zweckgemeinschaft

Kulturförderung 
regional; 
Bühnenwirtshäuser

Bühnenwirtshäuser; 
Schule als vielfältiger 
Standort

Anreize für 
LehrerInnen 
notwendig, im 
ländlichen Raum zu 
unterrichten

Migration als 
Chance

Lebenslanges 
Lernen / 
Bildungsbeauf-
tragte; Ausbildung/ 
Bildung (Wissen); 
Spezifisches 
Wissen im 
ländlichen Raum

Jugendprojekte 
positiv/negativ; 
Jugendkultur-
förderung

Viele hochqualifiziert, 
wenige Kinder, 
bleiben in Städten/ 
Lernende Region - 
mit Schwerpunkt 
Frauen 
(Auszubildende)

Kultur oftmals 
Zugang für versch. 
Themen, auch 
Nachhaltigkeit; 
Wissen im Sinne 
eines langfristigen 
Potenzials

Wohnen und 
Leben

Entwicklen von 
Lösungen für 
verdichtete 
Bauweisen im Ort; 
Aufklären über 
Nutzungsmöglich-
keiten innerörtlicher 
Gebäude

Zusammenarbeit zwischen 
Gemeinden bezüglich 
Versorgung

Identitätsverlust durch 
Gemeindezusam-
menlegungen; 
"Traum": 
Einfamilienhaus mit 
Garten

Sanierungsfeindlichkeit 
der Bevölkerung / 
"Häuselbauer-
mentalität" der 
Landbevölkerung

Abwanderung: 
Problem: fehlende 
Infrastruktur; 
Gemeinde scheut 
Grunderwerb im 
Ortskern

Abwanderungs-
ursache: zu wenige 
Arbeitsplätze in der 
Region

Energie-
sparen durch 
Bauweise und 
Dämmung - 
Passivhäuser, 
…

Anbieten 
alternativer 
Wohnlösungen 
(Mietobjekte im 
Ortskern)

Schulen und 
Kindergärten im Ort

Jugend ist 
handwerklich 
nicht mehr 
geschult; gibt 
kaum mehr die 
bäuerliche 
Großfamilie, die 
beim Bauen 
mithilft

Frauen besonders 
auf lebendige 
Siedlungen mit 
kurzen Wegen 
angewiesen (viele 
Wege pro Tag)

Qualitätvoller 
Wohnstandort deckt 
viele Bedürfnisse 
vor Ort ab

Zusammen 
leben

Unterschiedliche 
Strategien bei 
Regionen mit Zuzug 
und 
Abwanderung;"Zeitk
onten" für 
kommunale 
Leistungen aktiver 
Senioren

Plattformen für 
benachteiligte 
Bevölkerungsgruppen; 
Partnerschaften unter 
verschiedenen 
Berufsgruppen

Regionale Identität 
durch Zusammen 
leben

Sozialer Zusammenhalt 
fördert gemeinsame 
Aktivitäten und 
Gemeinschaftsleben; 
Beitrag der 
BewohnerInnen zum 
öffentlichen Leben geht 
zurück

Lokal einkaufen 
erhöht die 
Identifikation

Mobile / stationäre 
Betreuung von 
Senioren

Seniorenbetreuung/
pflege: Arbeitsplätze 
hpts. für Frauen

Fachschulen als 
Kommunikationsdre
hscheiben im 
Ländlichen Raum

"Seniorensiedlu
ngen"; Pflege 
und Betreuung 
zu Hause; 
Tageseinrichtun
gen für 
Senioren

nicht berufstätige 
Frauen erfüllen 
zahlreiche 
Funktionen (sozial, 
kulturell); Senioren: 
Jobangebote speziell 
für Frauen

Chancengleichheit 
für verschiedene 
Bevölkerungsgrupp
en

Aktiv 
mitmachen

Zusätzliche Plattformen 
neben bestehenden 
Vereinen sollen angeboten 
werden

zu wenig Anerkennung 
für Geleistetes von 
Allgemeinheit

geringe Beteiligung von 
Frauen in best. 
Bereichen / über-alterte, 
verkrustete Strukturen / 
ganze Familien in 
Aktivitäten einbeziehen 
/ projektbezogene 
Motivation

Leistungsdruck im 
Arbeitsleben lässt 
weniger Zeit für 
privates 
Engagement

Zusätzliche 
Plattformen 
neben 
bestehenden 
Vereinen sollen 
angeboten 
werden

Projektarbeit in den 
Schulen gewöhnt 
die Jugendlichen an 
die Situationen im 
täglichen Leben

Einbindung der 
Jugend so früh 
wie möglich und 
Verantwortung 
übertragen

geringe Beteiligung 
von Frauen in 
bestimmten 
Bereichen 
(Funktionärswesen, 
Kommunalpolitik,…)

Verknüpfung 
Nachhaltigkeit - 
LA21

Kursiv : Thema ist in der Diskussion nicht vorgekommen, liegt aber auf der Hand.


